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Amts Blatt. 


No. 35. Marienwerder, den 28ſten Auguſt 1844. 
— — a . — - 


——— GyO—ͤ— 


I. Nachſtehende, in der Geſetzſammlung von dieſem Jahre Seite 261. abge 
druckte Allerhoͤchſte Kabinetsorder: ill Ich 
Auf den Bericht des Staatsminiſteriums vom 13ten v. M. wi 5 

in Berückſichtigung der Anträge der Stände der Provinzen Preußen un 
Schleſien die Vorſchrift des §. 105. Tit. 2. der Prozeßordnung für die 
genannten beiden Provinzen dahin erweitern, daß auch in den Fällen, 
wenn der Gerichtsherr oder einer ſeiner Angehörigen (F. 46. Tit. 17. 

Th. II. des Allgemeinen Landrechts) gegen einzelne Gerichtseingeſeſſene 

eine Klage bei ſeinem Patrimonialgerichte anſtellt, dem Verklagten, oder, 
wenn mehrere Verklagte vorhanden ſind, einem jeden derſelben die Bes 
fugniß zuſtehen ſoll, die Einlaſſung vor dem Gerichts halter, ſo wie auch 

nach geſchehener Einlaſſung die Entſcheidung der Sache durch den Ge⸗ 
richtshalter abzulehnen. Das vorgeſetzte Landes-Juſtiz⸗Kollegium, oder 
ein von demſelben zu ſubſtituirendes Untergericht muß ſich alsdann der- 
Inſtruktion und beziehungsweiſe der Entſcheidung der Sache unterziehen. 

Ein Gleiches findet ſtatt, wenn in Subhaſtations- und Liquidatiens⸗ 

ſachen ſtreitige Punkte zwiſchen dem Gerichtsherrn oder einem ſeiner An⸗ 
gehörigen und den Gerichtseingeſeſſenen zu entſcheiden ſind. 

Sansſouci, den Sten Suli 1844, 
Friedrich Wilhelm. 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. a 
Marienwerder, den I7ten Auguſt 1844. 


Königliches Oberlandesgericht. 


II. Der Direktor des Schullehrer-Seminars zu Angerburg, Herr Hagelweide, 
bat jüngſt herausgegeben: „die heiligen zehn Gebote mit den Erklärungen des Pr 
M. Luther, als Grundlage der chriſtlichen Sittenlehre, bearbeitet für Volksſchul⸗ 
lehrer. 207 S. 5 
Diefe Schritt empfiehlt ſich zur Benutzung der Lehrer bei der Behandlung 5 
erſten Hauptſtücks durch die angemeſſene und wohlbegründete Weiſe, in Ey 
den Inbegriff der chriſtlichen Sittenlehre mit dem göttlichen Geſetz der Zehn 
bote verknüpft. Königsberg, den Aten Auguſt 1844. 
Königliches Provinzial-Schul-Kollegium. 
nsgegeben in Marienwerder, den 29. Auguſt 1844. 


III. Nachſtehend wird in Gemäßheit des §. 72. des Weſtpreußiſchen Land⸗ 
armen = Reglements die Ueberſicht von der Verwaltung des Landarmen-Fonds, ſowie 
eine Zuſammenſtellung der Haupt⸗Reſultate der Verwaltung der Beſſerungs⸗Anſtalt 
zu Graudenz für das Jahr 1843 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Marienwerder, den 13ten Auguſt 1844. 


Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Ueberſicht 


von der Verwaltung des Weſtpreußiſchen Land-Armen-Fonds und der Beſſerungs⸗ 
Anſtalt Graudenz im Jahre 1843. 


Von der Geld-Verwaltung. a 


| J. Ein nahme. | | gute 
Achte. [g. pf. Nchlr. g. pf. 
* 


A. Land⸗Armen⸗Fonds. 


1J Beſtand aus dem Jahre 1842 2 66160110 7 

2| An Reſten bis Ende 18yů 2. 603011 2 

3] kurrenten Landesbeiträgen. . 2778013 3 

4| ⸗Kollekten⸗ Geldern Gi ‚a 198— 1 7 

5] = Zinfen von ausſtehenden Kapitalien in 

680 = erſtatteten Vorſchüſſeens 6,201 — 

7 | = Ünögemein . 1 721 1 4 | 
8) „ erworbenen Privat = Obli e PR 588125] — 


Summa der Einnahme des Landarmen- Fonds — — — 36064 — 4 


B. Beſſerungs⸗-Anſtalt. 


1 Beſtand aus dem Jahre 18⸗2 661029 1 
2 An erſtatteten Vorſchüſſenn 9341 81 4 
„ Meilen... im 380 1! 6 
5 « Berdienft der Hauslinge ada; bu 122801101 

50 Für verkaufte Fabrikate ; 12980130 6 


6 Zuſchuß aus dem FE: Fonds N 330. 
ECC 


Summa der Einnahme der Beſſerungs⸗Anſtalt! — —— 111916 8 
Ueberhaupt Einnahme — 5 


— 2 — 


| Betrag. 


II. X us g a b e. 


— | Rthlr. fg. pf. Rthlr. fg. pf. 
ß AAA. ĩ˙ꝛůmaA . 7˙Ü bv ̃ . .. 


A. Beim Landarmen⸗Fonds im Allgemeinen. 


1 Ausgabe⸗Reſte bis Ende 1842 8 14126 — 
2 An Verwaltungskoſten, incl, Poſtporto für einge? 

gangene Beiträge 4261180 6 

2 Jun Vorſchüſſen gz An 69 10.— 

Insgemein C 109 10.— 

An ausgeliehenen Kapitalien g 588025.— 

K 


B. Zur Unterhaltung der Weſtpreußiſchen Taub⸗ 
ſtummen in Marienbung e 
C. Zu den Gnaden = Gehalten der Weſtpr. Pro⸗ 
vinzial⸗In validen — — 
D. Zur Unterhaltung der Beſſerungs⸗Anſtalt j 
r 2 | 
E. Für das Landkrankenhaus in Schwetz 
An Hausverwaltungs⸗ und ſonſtigen Unterhal⸗ | 
tungskoſten „ 2 
2 An Kurz, Medizin =, Verpflegungs⸗ und Beklei⸗ | 
dungeon . RMOHRERE- an 


Kurs, Medizin- und Verpflegungskoſten, 
der in den Provinzial⸗Krankenhäuſern zu 
| Marienwerder, Danzig, Stargardt und in 
den fonftigen Kommunal - Lazarethen behan⸗ 
delten Perſonen, welche grundſätzlich dem 
107 Landarmen⸗ Verbande anheimgefallen ſind. 
2J8 dem Regierungsbezirke Marienwerder 6143/1508 
b 8 6159 29 11 


F. Zu fortlaufenden Unterſtützungen, ſowie zu | | 


. Danzig 


+ 


Summa der Ausgabe des Landarmen⸗Fonds — Br 


1450) —|— 
27920130 6 
7350) —|— 


4210| 3i— 


— 
2 


12303'15| 7 
— — — 


29315 1| 7 
Pa 
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BEI 157 CC TE in RE Ta 


| Noch II. Ausgabe. 


Transport 


6. Für die Beſſerungs⸗Anſtalt in Graudenz. 


10Zur Beſoldung der Beamten 

2] An Wohnungsmiethe derſelben . 

4 An Schreibmaterialien-Gelder 

4. Für Beköſtigung der Häuslinge . 

5 Für Bekleidung derſelben 

5 "Zum Beuerungs- Bedarf . . . . 2 
7 Zum Erleuchtungs⸗ Bedarf 


* * 


u 7} * * * 
* 


8 Für Lagerbedürfnife . . ae 
9| = Reinigung der Leib⸗ und Wenwaſche a; 
10| »= Medizin Pe 
11, =  verfdiedene Bedürfniffe . 22 


12 Unterhaltung der Gebäude und utenſilien 
13 An Transportkoſten und Prämien für eee 
Baggbonden le... s ... 
75 Poſtporto 
5 An Unterſtützungen an entlaffene Häuslinge 
16 Zum Ankauf roher Materialien n 
170Zur Unterhaltung der Haus ſchurre 
180 ad extraordinaria, an Ausgaben, welche unter ( 
vorſtehenden Titeln nicht vorkommen ( 
19 An Ueberverdienſt der Häudlinde . . . 
20 An Tagelohn bei den Landarbeitn . » . . _ 
210 An Defekten . 
22 An abgeführten Ucberſchüſſen zur Landarmenfonds 


Summa der Ausgabe der Beſſerungs-Anſtalt 
Im Ganzen Ausgabe 


Kthlr. fg. pf. 


— 


185 


1000 —1— 


— 


2562309 | 


| Betrag. 
Athlr. fg. pf. 


—— 1293150 1| 7 


902511 


3011 


— 110743118011 
——140058 20, 6 
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| 
Wergleichun g. | Kthlr. fg. pf.] Nthlr. fg. pf. 
r ↄ—o—ͥ¼b ̃ ˖.—.˖§—ß,t]ꝛꝗ Q .] Er a 


Die Einnahme des Landarmen⸗Fonds und der Beſſe⸗ | 


Betrag. 


—148183| 7)— 
ie Aus be Anſtalt betragt.. 48 7 
Die Ausgabe dagegen re re NE 2 40058'20| 6 
Am Schluſſe des Jahres 1843 ſind alſo im Beſtand | 
Seblichen e te — ——1 8124/1606 
und zwar: 
a. beim Landarmen⸗Fonds WET 4 67480289 
b. beim Fonds der Befferungs - Anftalt . R 1375117] 9 
Summa wie oben * — —— 8124016 6 
An Einnahme ⸗Reſte hat der Landarmen-Fonds zu 
denten. . „ een ne 1285| 2] 8 
An Einnahme: Reften hat die Befferungs = Anftalt zu 
Dein ̃ DS er ee ae 17115 6 
— TE | 
Dagegen an Ausgabe: Reften noch zu leiſten: | 130218 2 
a. der Landarmen⸗Fonds b 1232210 
b. die Beſſerungs⸗ Anftalt Rn ae | | „ 
| 12302210 


Refultg t 
der Verwaltung der Beſſerungs⸗Anſtalt zu Graudenz im Jahre 1843. 


Am Schluſſe des Jahres 1842 befanden ſich in der für die Provinz Weſt⸗ 
preußen beſtimmten Beſſerungsanſtalt zu Graudenz 
51 männliche) * : f 
14 weibliche) Vagabonden und Bettler überhaupt W 65 


18 männliche ) durch richterliches Erkenntniß neben Gefängnißſtrafe ꝛc. zur 
21 weibliche ) Detention berurtheilte und von den reſp. Königl. Regierun⸗ 


gen auf eine gewiſſe Zeit zur Einſperrung beſtimmte Ver⸗ 
brecher, überhaupt 


5 weitlacde ) durch richterliche Ertenntniß neben Zuchthausſtrafe zur De⸗ 
wen on bis zum Erwerbsnachweiſe verurtheilte Verbrecher, 
überhaupt 8 r . . * * X 20 


ſo daß der abernommene Beſtand der in dar Anſtalt befindlichen Haftlinge betrug 124 


39 
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Transport . 124 
Im Jahre 1843 wurden eingeliefert 


48 männliche) 7 
19 weibliche 5 lenden und Bettler, überhauf t. 67 


59 männliche) durch richterliches Erkenntniß neben Gefängnißſtrafe ꝛc. 
28 weibliche) zur Detention verurtheilte, und von den reſp. Königl. 
Regierungen auf eine gewiſſe Zeit zur Einſperrung be⸗ 

ſtimmte Verbrecher, überhaußf tt. 

26 männ' iche) durch richterliches Erkenntniß neben Zuchthausſtrafe zur 
5 weibliche ) Detention bis zum Erwerbsnachweiſe verurtheilte Wer- 
5 r mn TR 


87 


und es find alfo im Jahre 1843 in der Anftalt überhaupt 
inhaftirt geweſen. 
Dagegen ſind im Jahre 1843 in Abgang gekommen: 
0 1 Vagabonden und Bettler, überhauft . m 91 
38 männliche ) durch richterliches Erkenntniß neben Gefängnißſtrafe ꝛc. 
28 wewliche ) zur Detention verurtheilte und von den reſp. Königl. 
Regierungen auf eine gewiſſe Zeit zur Einſperrung be⸗ 
ſtimmte Verbrecher überhau tt. 66 
38 männliche) durch richterliches Erkenntniß neben Zuchrhausſtrafe zur 
4 weibliche) Detention bis zum Erwerbsnachweiſe verurtheilte Ver: 
brecher, überhaupt . - 42 


. 199 
fo daß alfo ultimo 1843 noch in der Anſtalt verblieben find: 


27 maͤnnliche) 
14 weibliche) 


39 männliche) durch richterliches Erkenntniß neben Gefängnißftrafe zc. 
21 weibliche) zur Detention verurtheilte, und von den reſp. Königl. 
Regierungen auf eine gewiſſe Zeit zur Einſperrung be⸗ 
ſtimmte Verbrecher, uberhaupt. n 
7 männliche) durch richterliches Erkenntniß neben Zuchthausſtrafe ꝛc. 
2 weibliche) bis zum Erwerbsnachweiſe verurtheilte Verbrecher, 
n ̃ . ] ee 


Vagabonden und Bettler, überhaupt „al 


daher in Suma + 


= = 


Die tägliche Durchſchnittszahl der in der Anſtalt zu unterhalten geweſenen 
Perſonen betrug: 71 männliche 


30 weibliche 
Summa 101. 


Unter den im Jahre 1843 in der Anſtalt eingelieferten 
133 männlichen und 
52 weiblichen Individuen haben ſi Nr 
110 Rückfälige befunden, von denen 36 männliche und 14 weibliche zum br 
15 männliche und 3 weibliche zum dritten, 10 männliche und 5 weibliche zum a ; 
ten, 11 männliche zum fünften, 1 männliche und 1 weibliche zum ſechsten, 2 m . 
liche und 3 weibliche zum ſiebenten, 2 männliche und 2 weibliche zum achten, 
männliche zum 13ten, 1 männliche zum löten und 1 männliche zum 19ten Male 
eingeliefert worden ſind. 5 5 
Von den im Jahre 1843 in Abgang gekommenen Perſonen ſind 3 geſtorben, 
8. von den Arbeiteſtellen außerhalb der Anſtalt entwichen, 178 in ihre Heimath 


entlaſſen, 9 zu andern Anſtalten abgelieferrt und 1 als Ausländer über die Grenze 
gebracht. 


Unter den in der Anſtalt durchſchnittlich befindlich geweſenen 101 Individuen 
waren 67 Perſonen zum vollen, 5 Perſonen wegen Schwächlichkeit oder als Lehr⸗ 
linge zum halben und zum viertel Penſum, und 19 Perſonen mit Hausarbeiten be⸗ 
ſchaͤftigt; 10 Perſonen waren arbeitsunfähig. 


Von den mit Fabrik und Lohnarbeiten befchäfti itsfähig erſonen 

iſt an Arbeltsverdienſt erlangt Be EBEN En 
a. an baarem Gele . . . 131 Kthlr. 8 ſgr. 7 pf. 

b. durch Fabrik⸗Arbeiten ꝛc. für die Anſtalt 496 16 2 

c. durch Gewinn von Landarbeiten 468 — 17 

4 


zuſammen 1695 H 
ſtungen der Anſtalt haben im abgewichenen Jahre in Folgendem be⸗ 


= 


N 


Die Lei 
ſtanden: 
A. Für baaren Verdienſt 
wurden 1831 Stück Flächſen⸗Garn, 
1907%½ Heeden-Garn geſponnen 


1. 


und damit verdient . . . . 1124 Kthlr. 19 fgr. 4 pf. 
4 für den 56 Stein Wolle gemahlen und verdient 07, 18 4 
3. ur Hemdenähen wurden De denk ,, > 2 u 5 10 = 7% g 
8 I 130 7 Pfd. Federn zu reißen find verdient 11 - 18 = 5 2 
5. für verfchiehene Zagelohnarbeiten wurden verdient 589 = * = 
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B. Für die Anſtalt 
1. wurden 5533 ½ Stück Flächſen⸗Garn 
3515½% = Heeden-Garn und 
1535 ½ Tall Klunker-Garn geſponnen, 
2054 Pfd. Klunkern gemahlen, 
1816 Pfd. Klunkern gekämmt, 
und damit verdient. 322 Kthlr. 9 ſgr. 5 pf. 


2. wurden 22 Paar zwirne Frauenſtrümpfe und 
108 Paar zwirne Mannsſtrümpfe geſtrickt 


D e . 0 
3. wurden 45 Stück Strumpfzwirn drillirt und da⸗ 

init lvesdient et. T ur ee ng 12 „ 16 333 
4. durch Beſchäftigung bei der Küche find. .. 235 „171 6 


u. 5. bei dem Land- und Gartenbau. 130 - 15 — . 
verdient; hiezu noch 
6. der Gewinn bei der Landarbeit mite. 468 — 7. 
Außer zu den genannten Arbeiten it ein Theil der Haftlinge auch zu verſchie- 
denen Hausarbeiten, namentlich zur Aushülfe im Büreau, als Kalikaktoren, Bade— 
wärter, Lampenputzer, Holzhauer, Haus- und Hoireiniger ꝛc. gebraucht worden. 
Ferner find die Haushaltungs- und Inventarienſtücke reſp. gefertigt und reparirt 
und die Häuslinge auch als Handlanger bei den Reparatur- und Neubauten, zum 
Ausweißen der Arbeitsräume, beim Anſtalts-Fuhrwerk ꝛc. gebraucht, und iſt der 
Verdient mit 2 ſgr. 6 pf. pro Kopf und Tag ideal auf 484 Rthlr. 12 far. 6 pf. 
berechnet. 
Der einzelne zum vollen Penſum beſchaͤftigte Fabrik- und Lohnarbeiter 
hat demnach durchſchnittlich . . 24 Rthlr. 17 ſgr. 38/ö oo pf. verdient. 
Die Beköſtigung der Gefangenen hat 
1859 Rehlr. 25 ſgr. II pf., mithin d Perſon .. 18 Kthlr. 12 ſgr. 52/1 0m pf. 
und die Bekleidung 
7 3 11 ⸗ mithin à Perſon 7 K 25 ⸗ꝶ 30 


gekoſtet. 
Aller übrige Aufwand beträgt 
KT 0 „ 7 mithin Perſon 33 „ 27 5% es 


ſo daß ſich der Geſammtbetrag 
aller Koſten beläuft auf 
8299 Rthlr. 9 ſgr. 5 pf., mithin d Perſon .. 82 Rthlr. 5 ſgr. 1/101 Pl 
Nach 
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Nach Abrechnung des Verdienſtes der Fabrik- und Lohnarbeiten, jedoch mit 
Hinzurechnung aller Generalkoſten, kommen mithin die Unterhaltungskoſten für jeden 
Häusling in der Anſtalt durchſchnittlich für das ganze Jahr auf 
65 Kthlr. 11 far. 5 & 01 pf. 

5 ſgr. 4½05 pf. zu ſtehen. 
IV. Da der gepulverte Semen Foeni graeci nur in der e 
Anwendung findet, ungepülvert dieſer Saamen aus den Apotheken nie verlangt, 
auch nur ſelten in den Apotheken geſtoßen, ſondern auf Mühlen in großen Quan⸗ 
titäten gemahlen und der Anbau der Pflanzen in einigen Gegenden zum Handel 
betrieben wird, ſo haben die Königl. Miniſterien der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 
Medizinal⸗ Angelegenheiten und des Innern durch das Reſkript vom 31ſten Juli 
d. J. beſtimmt, den Verkauf des gepulverten Semen Foeni gra@ci ganz frei zu ges 
ben und das Mittel in dem, der Verordnung wegen des Debits der Arzneiwaaren 
vom 16ten Dezember 1836 beigefügten Verzeichniſſe B. zu löſchen, welches hiermit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Marienwerder, den 19m Auguſt 1844. 

Königlich Preußiſche Regierung. Abtheuung des Innern. 


Bekanntmach un 


und für jeden Tag auf 


V 


Ä g 
der Termine zum Conſigniren der durch Königliche Landbeſchäler pro 1845 zu 


deckenden Stuten und zum Brennen der in dieſem Jahre nach dieſen Beſchälern 
gefallenen Fohlen mit dem Geſtüts-⸗Brande. 


1 i Termin 1 
Termin Beſchal⸗ Station] Stun. Geſchaft Bemerkungen 
den aa 
12 von bis . 
September] 30Rauden 1— 24ʃFohlen⸗ Brennen in Rauden wer⸗ 
= 4JGrzymalla 1— 3 Conſignir.d. Stut. u. Fohlenbr lden die Fohlen 
. 5 Pofilge 10 —12]Conſigniren d. Stuten der in Gr. Falke⸗ 
= 23] Richenau 8—11 Con. d. Stut. u. Fohlenbe. nau im vergan⸗ 
5 25 Deutſch⸗Crone 810 ſConſigniren der Stuten genen Jahr ge⸗ 
26Pottlitz 11— 3[Eonf.d. Sur. u. Fohlenbr.] deckten Stuten 
* 271 Kenſau 1— 3 desgl. ‚gebrannt. 
128 Szymkowo 1— AſConſigniren der Stuten 
Oktob 301 Montau 8 10Conſ. d. Stut. u. Fohlenbr. 
er 1. Stangendorf 9—1 a desgl. 5 
2 Ren Liebenau 9 —11 desgl. 
K Schweingrube | 9—11 desgl. 


arienwerder 9—10Fohlenbrennen 


* 
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Für diejenigen Beſchäl⸗Stationen, die vorſtehend noch nicht aufgeführt, wird 
die Bekanntmachung der Termine ſpäter erfolgen, wovon die betreffenden Herren 
Pferdezüchter vorläufig in Kenntniß geſetzt werden. Gleichzeitig werden dieſelben 
erſucht, ſowohl die für das künftige Frühjahr zu konſignirenden Stuten, als auch 
die Fohlen zu den beſtimmten Stunden prompt zu ſchicken, und dabei darauf auf⸗ 
merkſam gemacht, daß die im Winter abzuhaltenden Conſignations-Termine wegen 
Wetter und Weg öfter nicht beſucht werden können, von der Anzahl der konſignir⸗ 
ten Stuten aber das Beſtehen der Beſchäl- Stationen abhängig iſt. Die mit dem 
Königlichen Geſtüts-Brande zu zeichnenden Fohlen müſſen zur Erleichterung des 
Einfangens und Haltens mit Halftern verſehen ſein. 

Marienwerder, den 25ſten Juli 1844. Der Landſtallmeiſter. 


VI. Die Kreis⸗Chirurgenſtelle zu Rhein, Kreifes Lötzen, iſt durch Todesfall 
vakant geworden. Qualifizirte Wundärzte erſter Klaſſe, welche dieſe Stelle zu er⸗ 
halten wünſchen, haben ſich dieſerhalb binnen 4 Wochen bei uns zu melden. 

Gumbinnen, den 13ten Auguſt 1844. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Sicherheit⸗ VII. Der im diesjährigen Amtsblatt Nro. 6. pag. 223. unterm 13ten Juni c. 
Polizei. ſteckbrieflich verfolgte Schloſſerburſche Herrmann Böhm iſt bereits wieder ergriffen. 
Marienwerder, den 12ten Auguſt 1844. 0 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


VIII. Der unter polizeilicher Aufſicht ſtehende polniſche Civil-Ueberläufer, Knecht 
Joſeph Jankowski, welchem der Aufenthalt im hieſigen Kreiſe geſtattet worden iſt, 
hat ſich am 23ſten Juli c. aus dem Dienfte des Einſaßen Falkewicz zu Dorf Reh: 
den entfernt und iſt bis heute nicht wieder zurückgekehrt. Sämmtliche Polizeibehör— 
den und die Gensd'armen werden erſucht, auf den ꝛc. Jankowski zu vigiliren, ihn 
im Betretungsfalle zu arretiren und der hieſigen Königl. Feſtungs-Kommandantur 
abzuliefern, auch mir event. davon Mittheilung zu machen. 


Graudenz, den Aten Auguſt 1844. Der Landrath. 


* Signalement. 

Geburtsort — Rippin in Polen, Wohnort — zuletzt Kowalke bei Rippin, 
Religion — katholiſch, Stand — Knecht, Alter — 23 Jahr, Größe — 5 Fuß 
1 Zoll, Haare — dunkelblond, Stirn — rund und oval, Augenbraunen — dun⸗ 
kelblond, Augen — grau, Naſe und Mund — proportionirt, Zähne — vollzaͤhlig, 
Bart — keinen, Kinn — oval, Geſicht — rund, Geſichtsfarbe — geſund, Statur 
— unterſetzt. 98 ‚EZ 0 


5 a 
N 
un 5 
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IX. Der Vagabonde Carl Zielinski alias Zydzay wurde am 20ſten Juli 5 
aus dem Gefängniß des Königl. Gerichts zu Strasburg entlaſſen und nach W 1 
bieſigen Amts, gewieſen. Dort konnte ihm der menen eee Ä 18 
der Aufenthalt nicht verſtattet werden, weshalb er mittelſt einer auf 2 Tag 1991 
tigen Reiferoute in ſeine Heimath nach Lubaynen, Kreis Oſterode, gewieſen 1 Be- 
Nach der vom Königl. Landrathsamte zu Oſterode hier ene ER 
nachrichtigung iſt der ꝛc. Zielinski in Lubaynen nicht eingetroffen, weshal 15 afel 
liche Civil⸗ und Militairbehörden hiermit dienſtergebenſt erſucht werden, auf de 1 
ben Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und hierher weiſen z 
laſſen. Neumark, den 16ten Auguſt 1844. 
Königliches Domainen-Rentamt. 


Der Magiſtrat. 


Signalement. . 
Geburtsort — Elbing, Wohnort — Klein Tarpen, Religion — evangeliſch, 
Alter — 19 Jahr, Stand — Arbeitsmann, Größe — 5 Fuß 1 Zoll, Haare — 
braun, Stirn — frei, Augenbraunen — braun, Augen — blau, Naſe — ſtumpf, 
Mund — klein, Zähne — gut, Bart — im Entſtehen, Kinn — rund, Geſicht — 
oval, Geſichtsfarbe — geſund, Statur — klein. 


XI. Nachbenannter ehemaliger Küraſſier Johann Braun aus Brenezeck, 
Amts Pogutken, des Verbrechens des Diebſtahls ſchuldig, iſt am 10ten Auguſt d. J. 
mittelſt gewaltſamen Ausbruchs aus dem hieſigen Polizeigefängniſſe, unter Mitnahme 
einer weiß wollenen, mit grauer Leinwand gefütterten Decke, entwichen und ſoll aufs 
ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. s - 

Sämmtliche Polizeibehörden und die Kreis⸗Gensd'armerie werden daher hier⸗ 
durch erſucht, auf denſelben ſtrenge Acht zu haben, und ihn im Betretungsfalle ir 
ſicherem Geleite gefeſſelt hier oder an das Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu N 
neck gegen Erſtattung der Geleits⸗ und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen, 12 
der unterzeichneten Behörde davon Anzeige zu machen. Eine befondere Prämie für 
die Ergreifung iſt nicht bewilligt. 

Mewe, den 10ten Auguſt 1844. 

Der Magiſtrat. 


Perſonal⸗ 
Chronik. 
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Signalement. 

Alter — 44 Jahr, Größe — 5 Fuß 7 Zoll 2 Strich, Haare — ſchwarz, 
Stirn — hoch, Augenbraunen — ſchwarz, Augen — blau, Naſe — ſpitz, Mund 
— gewöhnlich, Bart — ſchwarz, Kinn — rund, Geſicht — oval, Geſichtsfarbe — 
brünett, Statur — groß, Sprache — deutſch und polniſch, beſondere Kennzeichen 
— der Daumen der linken Hand iſt krumm, im Geſicht Pockennarben. 

Bekleidung: Eine grün tuchene Jacke mit beſponnenen Knöpfen, eine halb⸗ 
ſeidene Weſte, ein Paar grau leinene Hoſen, ein Paar kurze lederne Stiefel, eine 
blau tuchene Mütze mit rothem Brem, ein weiß und gelbgrün geſtreiftes Halstuch, 
ein weiß leinenes Hemde. 


XII. Der unter polizeilicher Obſervation ſtehende ruſſiſche Jude Moſes Behr⸗ 
wald, welcher unten näher ſignaliſirt ift, hat unterm 28ſten Juni c. von uns nach 
Graudenz und von Graudenz unterm UIten Juli c., nach Culmſee, eine Reiſeroute 
erhalten. Nach der Benachrichtigung des Magiſtrats zu Culmſce vom 24ſten Juli c. 
und des Magiſtrats zu Graudenz vom Aten d. M. iſt der ꝛc. Behrwald zwar in 
Culmſee eingetroffen, hat aber nach 24ſtündigem Aufenthalte ſich heimlich von dort ent⸗ 
fernt, und iſt deſſen jetziger Aufenthalt unbekannt. Da er möglicher Weiſe vagabon⸗ 
dirt, fo werden die Woyhllöbl. Polizeibehörden erſucht, uns von deſſen Aufenthalte 
Kenntniß zu geben, um das Weitere veranlaſſen zu können. 

Neumark, den Löten Auguſt 1844. 

Der Magiſtrat. 


Signalement. 
Geburtsort — Bialiſtock, Religion — moſaiſch, Stand — Dienſtjunge, Alter 
— 19 Jahr, Größe — 4 Fuß 10 Zoll, Haare — braun, Stirn — bedeckt, 
Augenbraunen — braun, Augen — grau, Naſe — länglich und ſpitz, Mund == 
aufgeworfene Lippen, Zähne — gut, Bart — fehlt, Kinn — rund, Geſicht — 
länglich, Geſichtsfarbe — geſund, Statur — klein. 


XIII. Die durch die Verſetzung des Pfarrers Jelenski erledigte katholiſche 
Pfarrſtelle zu Schmenten iſt durch den Pfarr-Adminiſtrator Carl Auſt wieder be⸗ 
ſetzt worden. 

Der Lieutenant Stitzkowski zu Brieſen iſt zum Bürgermeiſter daſelbſt auf 
6 Jahre erwählt und beſtätiget worden. 

Die Bürger Johann Grunow und Gottlieb Hartmann zu Pr. Fried⸗ 
land ſind daſelbſt auf 6 Jahre zu unbeſoldeten Rathmaͤnnern gewählt und dieſe 
Wahl iſt von der Königl. Regierung beſtätigt worden. 

— —— a 
(Hierzu der öffentliche Anzeiger No. 35.) 


